


" Beramanns ann wollen, freiten ein. ed werden sie emptanden; "und. 
‚besonders „Papa'‘ Marec, der die Seele des Wohnheims ist und für das leibliche 
nd ‚geistige Wohl der Lehrlinge sorgt, versteht ee die entanglicne Scheu’ der 

Neuen“ zu vertreiben, 
‚Am m Nachmittag des Anku nfttages ot e es ein Fußballspiel, wobei die zukünftigen 
Bergleuteihr sportlichesKönnen 


zeigen. In der Menge, die ne 


zusieht, wie der Ball von Fu 


| Fuß wandert, befindet sichInge- 
nieur 'Lauda, der in der Grube 


eine verantwortliche ‚Stellung. 
bekleidet. Während die übrigen. 
Zuschauer das Spiel mit. tempe- 

.. ‚ramentvoller Anteilnahme ver- 

= folgen, wird Ingenieur Lauda 
ne ‚von dem ehemaligen Werkleiter, 


& er hat, et. in ein | 
ie ‚Gespräch gezogen. Bürger hat 
‚diese Möglichkeit: gesucht. E 
chat- gehö ört, daß die Gruben 
& * : „Engels“ und „Ludwig“ mittels | 
eines Durchbruchs. zu einem 
großen Schacht vereinigt ‚wer- 
den. sollen. Da er sehr‘ "genau 
weiß, welche ‚großen Förder- 
E _ möglichkeiten sich durch die 


virklichung dieses Projekts 


Sreben würden, will er, der 


Mitglied einer Sabotagegruppe 


| ist. und der den neuen Staat der 
| "Werktätigen haßt, diesen Plan 


unbedingt zunichte ‚machen. 


‚Anfänglich sträubt sich Lauda, 
ihm behilflich zu sein. Erst als 


Bürger zu drohen beginnt, gibt 


‚Lauda nach, Bürger hat ihn 


gänzlich in der Hand, denn er 
hat schriftliche Beweise über 
Laudas Tätigkeit während der 
Okkupationszeit, als Lauda den 


Bergmann Vrubel bei der Ge- 


stapo denunzierte, der dann im 
KZ-Lager ermordet wurde. Bür- 
ger zwingt Lauda, dafür zu sor- 
| ‚daß der Durchbruch anders, 5 


‚als von dem tüchtigen Berg- 


ingenieur Rusek geplant, 'ver- 


wirklicht wird, nämlich so, daß 
er durch Erdschichten führt, die 
'grundwassergefährdet sind.Das 


würde bedeuten, die- Kohlen- 


förderung auf lange Zeithinaus 


zu unterbrechen und. viele 
Menschenleben zu gefährden. 
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In der Sitzung des Produktionsausschusses versteht Lauda diesen neuen Plan ge 
schickt durchzusetzen, obwohl Ingenieur Rusek, den diese plötzliche Änderung 

sehr mißtrauisch gemacht hat, dagegen ist, Als Lauda nach der Sitzung über den 
Hof geht, verliert er EINEN von Bürger. Einige Lehrlinge heben sie e auf, 


Be =, 


een demIngenieur wiedergeben,aber keiner denktmehrandasZettelchen. 
| Die Arbeiten. am Durchbruch haben begonnen, Einige ältere Lehrlinge unter Füh- 
| ‚gungy von n Voite Savretzki BenleBen sich 2 zu einer Jugendbrigade zusammen, ‚Nur der 








Feierlich wird der 70. Geburtstag des alten 


- Vrubel begangen. Die Bergmannskapelle 


spielt auf, die Gratulanten kommen, unter 
denen sich auch Ingenieur Barvik, der jetzige 
Direktor der Grube „Engels“, befindet, Warum 
konnte das sein Sohn, der im KZ sein Leben 
verlor, nicht mehr erleben? Diese Erinnerung 
wirft auf Vrubels Freude einen Schatten. 
Während Erinnerungen aus der Geschichte 
des Schachtes lebendig werden, erfährt Voita 


Gavretzki, daß früher schon einmal ein 


urchbruch geplant, dann die Arbeit aber 
eingestellt wurde. Diesesonderbare Tatsache 


meldet Voita sofort Ingenieur Rusek, der auf 


der Sitzung als einziger Laudas Plan wider- 


'sprochen hatte. DasMißtrauen gegen Lauda 


wächst, denn er arbeitete schon unter der 
kapitalistischen Direktion in der Grube und 
müßte daher mehr über diese früheren Ar- 


‚beiten wissen, Noch ein Verdachtsmoment 


kommt hinzu: die Lehrlinge sehen Lauda in 
Bürgers Wohnung gehen, Tonda Vrubel, der 
Enkel des ‘alten Bergmanns, schleicht sich 
ans Fenster und belauscht das Gespräch \der 


beiden, Sie wollen in wenigen Stunden in 
"Laudas Wagen flüchten, denn der hat Angst 
bekommen, und’ auch Bürger ist der Boden 


zu heiß geworden. 
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Eile tut not! Während ein Lehrling Ingenieur Rusek 
von der Unterredung der beiden verständigt, wer- 
den die Arbeiten am Durchbruch sofort eingestellt. 
Die Zeichnung, die dieLehrlinge immer noch bei sich 
haben, wird genauer betrachtet und den staatlichen 
Sicherheitsorganen Mitteilung gemacht. Lau nd 
Bürger werden im letztenMoment vor ihrer Flucht ver- 
haftet. „Papa'' Marec aber, der gerade an diesem 
Abend den Tanzstundenball arrangiert hatte und 


verzweifelt ist, weil die Jungen einer nach dem 


anderen den Saal verlassen und er allein mit dem 
Tanzlehrer die Mädchen herumschwenken muß, 
freut sich, als alles aufgeklärt wird. 


Nun wird doch der ursprüngliche Plan von Ingenieur 


Rusek ausgeführt, und die Vereinigung der Gruben 
„Engels“ und „Ludwig“ ist ein großes Fest für das 


ganze Lehrlingsinternat und 
alle Werktätigen. Die Lehrlinge 
haben ‚bewiesen, daß sie nicht 


‚nur tüchtig im Arbeiten undLer- 


nen sind, sondern auch verste- 
hen ‚yerbrecherische Pläne der 
Fei des Volkes zu vereiteln. 
TondaVrubelaber, dersichnhier- 
bei ‚besonders ausgezeichnet 
hat, wird an der Bergakademie 
studieren und Grubeningenieur 
werden, So zeigen die jungen 
Bergmänner, daß die Liebe und 
Sorgfalt, mit der sie „Papa 


Marec und alle anderen um» 


geben haben, ganze Kerle aus 
ihnen gemacht haben. 
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